Skandal in Sindelfingen
Täglich liest man schwarz und weiß, 
in der Zeitung manchen Scheiß.
Auch der Sindelfinger Krach,

schlägt der Sache nach ins Fach.

Zwar der Krach hätt’ wenig Zweck,

ging’s um einen Katzendreck,

und ’s wär nur ein alter Käs’,

doch es geht um Schwereres.
Denn in einem Siedlungsblock

-- für die Mieter welcher Schock! --

fand man eines Tags im Lift,

was man sonst im Abtritt trifft.

Niemand weiß, von wem es stammt,

und das Bürgermeisteramt,

wo man Sinn für Ordnung hegt,

hat sich gleich hineingelegt.

Und anhand vom Ortsbefund

festgestellt es war ein Hund!

Und den armen Hunden droht

jetzt ein Aftermietverbot.

Doch ein Mieter widersprach,

und er ging der Sache nach,

welche er als Fotograf

sozusagen sprechend traf.

„Diese Foto zeigt genau“,

schrieb er, „dies war kein Wauwau;

dies steht fest schon angesichts,

des beträchtlichen Gewichts.“

„Ich als Bürgermeister weiß

doch Bescheid in jedem Scheiß“,

sprach nach reufflichem Bedacht

Sindelfingens Ordnungsmacht.

Mündlich, brieflich und im Blatt,

streitet nun die ganze Stadt;

um die Quant- und Qualität,

jenes Drecks, um den es geht.

Somit wurde der Skandal

eine Frage der Moral:
ob’s ein Hündlein oder gar

Sindelfinger Bürger war?

Lassen wir das letzte Wort

den Experten dort vor Ort;

Laien ist nur eines klar

das der Kerl ein Sauhund war.
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